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Corona hin oder her: die Kreativität und der Fleiss unserer Mitglieder werden dadurch 
nicht gebremst! In den letzten 3 Jahren ist die Anzahl der eingereichten Arbeiten stetig 
gestiegen, aktuell auf die neue Rekordzahl von 82 Arbeiten von 40 verschiedenen 
Fotografen aus 8 Sektionen! Chapeau an alle Teilnehmenden! 

Diese grosse Anzahl Arbeiten ist auch der Hauptgrund, weshalb die Jurierung wiederum 
leider nicht öffentlich durchgeführt werden konnte. Zum Zeitpunkt der Reservierung der 
Lokalität wusste niemand, wie sich die Pandemie weiterentwickeln wird, und so blieben wir 
in der Aula der Sekundarschule Oberdiessbach, wo wir zwar genug Platz für die Bilder 
haben, nicht aber für mehr Besucher. Dies auch, weil wir mangels Tischen die Bilder wie 
letztes Jahr am Boden auslegten. Ich hoffe doch sehr, dass wir nächstes Jahr die 
Jurierung wieder öffentlich durchführen können. Die Fotografen hätten es für ihre 
Werke verdient! 

Juriert haben dieses Jahr Melanie Weber (Fotografin aus Oberdiessbach), Markus Mägli 
(Fotograf aus Herbligen) und Ruedi Mäusli (Fotoklub Münsingen). Kompetent und mit 
Engagement haben sie die Aufgabe gelöst und fair bewertet. Die erste Bewertungsrunde 
läuft immer still und ohne Diskussion ab, hier bewertet jeder Juror nur für sich. Sobald 
die Ergebnisse vorlagen, wurden die erreichten Leistungsklassen ermittelt und die Werke 
für den zweiten Jurierungsdurchgang neu ausgelegt. Nach der ersten Runde waren 4 
Arbeiten in LK4, 37 in LK3, 35 in LK2 und 6 in LK1. Keine Arbeit landete in LK5 
(ungenügend), was für die Fotografen und ihre Werke spricht! In der nun folgenden 
Bewertungsrunde wurden die Arbeiten innerhalb der Leistungsklassen quer verglichen. 
Die Diskussionen waren intensiv und engagiert, die Juroren setzten sich für «ihre» Serien 
ein! Dennoch stimmte in den meisten Fällen die Bewertung der ersten Runde. «Aufsteiger» 
und «Absteiger» gab es aber trotzdem. 

Nicht neu und dennoch immer wieder erwähnt: das 5 Bild der Serie, das nicht recht zu 
den anderen passen will, sei es, weil es zu ähnlich ist (Motiv, Standpunkt, Hintergrund, 
etc.) oder weil es im Gegenteil zu verschieden ist, weil gewisse Elemente aus den anderen 
Bildern plötzlich fehlen. Nicht überraschend auch, dass bei Serien mit mehr als 5 Bildern 
dies noch klarer zum Ausdruck kommt! Ebenso wurden bei einzelnen Arbeiten eine 
Überbearbeitung festgestellt, was sich dann z.B. in Artefakten äussert. 

Das Dessert zum Schluss ist jeweils die Bestimmung der Medaillenserien. Nach gut 3 
Stunden Arbeit standen die Siegerinnen und Sieger fest. Wir gratulieren herzlich und 
danken allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

Ich danke den drei Juroren für ihre Arbeit am freien Samstag, Gemeinde und Schule 
Oberdiessbach für die Nutzung der Aula und an Alex Paulus, der mir bei der Jurierung 
mithalf. 
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